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Das neue 7. staatliche Gymnasium ist spätestens 2022 
erforderlich, da für 5 Züge Räumlichkeiten fehlen; 
aufgrund einiger Sanierungsmaßnahmen an den 

anderen Gymnasien ist ein Start zu deren Entlastung 
bereits 2021 sinnvoll.  

Das neue Gymnasium ist erst 2023 erforderlich, da 
dann für ca. 3 Züge Räume fehlen; die fehlenden 2 
Züge in 2022 können an den anderen Gymnasien 

kompensiert werden, da in 2020 und 2021 weniger 
Züge aufgenommen wurden/werden. 

Übergang der übrigen Kinder: 
72,7 %GYM, 27,3 % RS+ 



Zusammenfassung  Gründe: 

• die Entwicklung der Schülerzahlen in Mainz (kein exponentieller Anstieg in den kommenden 5 

Jahren, sondern eine lineare Steigerung in den nächsten 10 Jahren),  

• bestehende Kapazitäten an den Gymnasien (für 2020/2021 wurden weniger Züge 

aufgenommen), 

• längere Vorbereitungs- und Abstimmungszeiten bei geplanten Sanierungsmaßnahmen an den 

übrigen Gymnasien (d.h. es gibt weniger Druck, evtl. auszulagern), 

• 2 Jahre kürzere Interimslösungen (mobiler Schulraum),  

• geringere Interimskosten, falls die Holzmodulbauweise vom Ministerium vergaberechtlich 

genehmigt wird, da die Bauphase sehr kurz sein wird 

• bessere Logistik bei der kompletten Maßnahme, d.h. inkl. Ersatzneubau Grundschule und 

Realschule plus am gleichen Standort 


